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Zitat von Thamiel

Nein, es geht um alle Verbote. Die Wirkung solcher ist deiner Behauptung zufolge
nämlich absolut. Dein Satz oben beansprucht Allgemeingültigkeit. Das sehe ich ganz
anders. Verbote sind Steuerungsmittel, die bestimmtes Verhalten sanktionieren, aber
auch aufzeigen, was man tun muss um Anteil zu haben. Es ist verboten, ohne
Führerschein Auto zufahren, ergo was muss ich tun, um einen solchen zu erhalten? Ich
möchte Anteil an der Gesellschaft haben, dann darf ich kein Verhalten zeigen, dass
mich aus dieser Gesellschaft ausschließt. Beides zusammen geht nicht. Es hat was von
"wasch mir die Hände, aber mach mich nicht nass". Wenn jemand zu den
Elterngesprächen kommen will, hat das Konsequenzen für sein Verhalten, für seine
Sprachfähigkeit und auch für seine Kleidung. Ich kann mich nicht mit jemandem
unterhalten, der mir mit der Faust droht. Ich kann mich nicht mit jemandem
unterhalten, der keine meiner Sprachen spricht und als Teilmenge davon, ich kann
mich auch nicht nur mit einem Augenpaar unterhalten.

Das hat den einfachen Grund: Ich bin hier so erzogen worden. Nicht im Orient, wo
solche Leute zuhauf rumlaufen. Und jetzt frage ich nochmal: Wenn es verboten wird,
vollverschleiert am Schulleben teilzunehmen, exkludiert dieses Verbot, oder gibt es
einen deutlichen Hinweis auf den Weg, sich zu inkludieren? Man darf nicht Actio und
Reactio verwechseln: Das Verbot ist die Reaktion auf den Versuch einer Frau es auf
diese Art zu probieren. Und das die Religion mal wieder als
Rechtfertigungsdeckmäntelchen dafür herhalten muss: irgendwann verliert ein Messer
durch übermäßigen Gebrauch seine Schärfe. Das wird so oft hervorgekramt, oft genug
nur um dem Gegenüber den Eiertanz durch das Minenfeld von Diskriminierung und
religiöser Intoleranz aufzuzwingen. Irgendwann erschöpft sich meine Geduld, dieses
Argument ernst zu nehmen. Was schade ist, denn in Einzelfällen mag es ja dennoch
stichhaltig sein.

Nun gut, mein Satz oben ist missverständlich. ich meine nicht ALLE Verbote. Es geht um solche
Dinge, die uns fremdartig sind (sich vollkommen verschleiern) und die dann durch Verbote
nicht zur Inklusion führen. Ich wollte mich eigentlich auf das Beispiel in dem Artikel
beziehen.Wenn die Frau SO nicht in die Schule darf, dann wird sie mit großer
Wahrscheinlichkeit nicht ihren Kleidungsstil ändern, sondern einfach von der Schule und evtl.
anderen Einrichtungen fernbleiben. Das meinte ich und ich denke, es ist der falsche Ansatz.
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